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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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In sandiger Hochfläche des NSG Sonnenberg östlich Kiekindemark verläuft ein naturnaher Bach dem natürlichen Gefälle der Endmoräne 
folgend, von Süd nach Nord. Z.Z. nur wenig Wasser führend und gemächlich fließend, hat sich der ein bis vier Meter breite Bach tief in den 
sandig-kiesigen Untergrund eingeschnitten, dabei Geröll freigespühlt und ein Kerbtal ausgeformt. Der Bach weist einen gekrümmten Verlauf 
auf. Der angrenzende Buchenwald mit Jungwuchs geht z.T. bis unmittelbar an den Bach heran und überschirmt ihn. Das Gewässer selbst 
und seine Uferbereiche sind ansonsten nahezu vegetationslos. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar. Im ufernahen Bereich sollten mittelfristig 
die Buchen gegen Eschen und Erlen ersetzt werden.
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